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Auswirkungen eines möglichen Gaslieferstopps

auf die Unternehmen



Eckdaten

Datenerhebung: 05.–10. Mai 2022 

Teilnehmerkreis: 65 Mitgliedsunternehmen der DTIHK

DTIHK-Blitzumfrage „Gaslieferstopp“

Haupttätigkeitsbereich

Dienstleistungen 45 %

Verarbeitendes Gewerbe 36 %

Handel 12 %

Bauwirtschaft 5 %

Energie- und Wasserversorgung, Entsorgung 2 %

39%

25%

23%

13% 50–249

250 und höher

10–49

1–9

Zahl der Mitarbeiter



1. Wie stark ist Ihre Geschäftstätigkeit im Falle eines Gaslieferstopps bedroht?
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17% 

23 %
35 %

17 %

existenziell

spürbar

gar nicht

kaum

¼ existenziell oder sehr stark

• 57 % Firmen 

vom verarbeitenden Gewerbe

• 79 % Mittel- und Großunternehmen
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sehr stark



Verarbeitendes Gewerbe

Wie stark ist Ihre Geschäftstätigkeit im Falle eines Gaslieferstopps bedroht?
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40 % existenziell oder sehr stark

• 90 % Mittel- und Großunternehmen
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2. Konkrete Folgen des Gaslieferstopps für die Geschäftstätigkeit
(Mehrfachnennungen möglich)

17%

26%

12%

17%

28%

29%

34%
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Sonstiges

keine Folgen

Verminderung der zentralen Geschäftstätigkeiten (außer Produktion)

Entlassung von Mitarbeitern

Nachfragerückgang

Verminderung der Produktion

Ausfall von Warenlieferungen/Dienstleistungen

DTIHK-Blitzumfrage „Gaslieferstopp“



3. Wie bereiten sich Unternehmen auf einen plötzlichen Gaslieferstopp vor?
(Mehrfachnennungen möglich)
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Sonstiges

gar nicht

Einstellungsstopp

Geringere Auftragsannahme

Flexibilisierung von Arbeitsverhältnissen

Steigerung der Energieeffizienz

Übergang zu alternativen Energiequellen (Strom usw.)

Entwicklung eines Notfallplans
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4. Was erwarten Sie von der tschechischen Regierung zur Vorbereitung 

auf einen Gaslieferstopp? (Mehrfachnennungen möglich)

5%

21%

25%

30%

33%

38%

56%

61%

0% 20% 40% 60%

Sonstiges

Vorbereitung eines Programms im Sinne der „Kurzarbeit“

Einsparhinweise für Privathaushalte

schnelle, unbürokratische Förderung von Maßnahmen zur Energieeffizienz

stärkere Berücksichtigung der Industrie (Arbeitgeber, Motor der Wirtschaft)

Hilfsmaßnahmen für Unternehmen von "nicht-kritischer" Infrastruktur

Förderung beim schnellen Umstieg auf andere Energiequellen

schnellstens einen Plan für eine transparente Gas-Priorisierung vorliegen
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Kontakt:

Christian Rühmkorf

Tel.: +420 221 490 303

E-Mail: ruehmkorf@dtihk.cz

Deutsch-Tschechische Industrie- und Handelskammer

Václavské náměstí 40, CZ-110 00 Praha 1 

info@dtihk.cz

www.dtihk.cz

@GermanCzechCham

# DTIHK  #ČNOPK
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